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8 Mit grosserAnteilnahme hat die
Bevölkerung von Langnau i.E. Abschied
genommen von ihrem Mitbürger Otto Af-
folter. Er verschied kurz vor seinem 90.
Geburtstag.

Otti, wie man ihn nannte, machte sich
in Langnau einen Namen durch die
Freizeitwerkstatt. Sein Freund Hans Schilt
und er hatten seinerzeit die Initiative
ergriffen, dass aus dem alten Schulhaus

Langnau eine Freizeitstätte entstand.
Beide pensioniert, wirkten sie dann dort
als Kursleiter und prägten den neuen
Musentempel. Otti, der gelernte Mechaniker

und spätere SBB-Lokführer, war
für alles zuständig, was mit Metall zu tun
hat; Hans, der hochqualifizierte Schreiner,

leitete den hölzernen Bereich.
Zusammen konstruierten sie zum Beispiel
ein Örgeli (Kurs: Orgelportativ mit 12

Pfeifen). Die Freizeitwerkstatt wurde in
Langnau zu einem Sammelplatz fürJung
undAlt. Sie dürfte im Dorfauch politisch
einiges inBewegunggebrachthaben, weil
die beiden Kursleiter nicht nur
sympathische und bodenständige Handwerker

waren, sondern auch sehr engagierte und
glaubwürdige Sozialdemokraten und
Gewerkschafter - religiöse Sozialisten!

Noch letztesJahr war ich von Otti und
seiner Frau Rösli - einewährschafte
Bauerntochter mit ausgeprägter sozialer und
ethischer Gesinnung -zu einem Fondue
eingeladen, imAnschluss an eine ebenso
liebevolle Aufnahme bei Hanni Schilt.
Otti war damals noch derart «im
Schuss», dass sein Lebenszeiger eher

gegen 100 wies als aufein baldiges Ende der
irdischen Wanderschaft.

Otti erzählte von seiner schwierigen
Jugendzeit: Im Waisenhaus Bern kam er
zur Welt; einige Jahre verbrachte er bei
seinem Götti in Biel, bis die finanziellen
Verhältnisse derEltern die Heimkehr zur
Familie (drei jüngere Geschwister)
ermöglichten. Die Heirat mit Rösli, die
beiden Kinder und die fünfGrosskinder
brachten späterviel Sonne ins Leben von
Otti. Er wurde auch von den Nachkommen

sehrverehrt, weil er mit ihnen gerne
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spielte, scherzte und lachte. Sie haben
sicher auch einiges von seiner sozialen Ader
mitbekommen. Was viele wohl nicht
wissen: Otti war auch ein begeisterter
Schwinger. (Könnt ihreucheinen
Schwingerkönig Otto Affolter vorstellen?)

Der Exkurs in die Vergangenheit war
an jenem Abend relativ kurz. Vielmehr
beschäftigten uns die Gegenwart und
Zukunft. Erstaunlich wie der bald
Neunzigjährige über das politische und
gewerkschaftliche Geschehen Bescheid
wusste. Und ebenso erstaunlich: sein
Zukunfts-Optimismus trotzvieler Schattenseiten

und seine ungebrochene
Kampfbereitschaft für eine menschlichere und
gerechtereWelt. Schon mit 20Jahren trat
Otti der SP bei, und er hat in Partei und
Gewerkschaft jahrelang sein Bestes

gegeben. Viel Kraft holte er sich, wie er
sagte, in der religiös-sozialistischen
Bewegung. Dawar er geistig beheimatet, da
konnte er auftanken und sich wohl fühlen

im Kreise Gleichgesinnter. Das Lang-
nauer Quartett (Hanni und Hans, Rösli
und Otti) trat meistens gemeinsam auf,

gleichsam eine «Institution», sei s an
Ferienkursen, an Tagungen und
Veranstaltungen im Gartenhofoder bei der
damaligen ReSo-Gruppe Bern.

Alle, die Otti näher kannten, werden
ihn in bester Erinnerung behalten. Er
war ein Mensch mit aufrechtem Gang! •
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